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https://www .jagdleben .com/ 
ExklusivfuerKrebs-Leser

Endumbruch_Jägerprüfung 102-185_neu.indd   103Endumbruch_Jägerprüfung 102-185_neu.indd   103 04.06.24   13:2704.06.24   13:27



C  Waffen, Munition, Optik130

144 | Haben Hahngewehre eine Sicherung?
Hahngewehre haben keine Sicherung, da sie nur 
im Bedarfsfall durch Spannen der Hähne schuss-
bereit gemacht und danach wieder entspannt 
werden.

145 | Wie hoch muss der 
 Abzugswiderstand einer Flinte sein?
Mindestens so hoch, dass beim Zuklappen der 
Flinte keinesfalls der Schuss bricht.

146 | Was sind Signalstifte?
Bei manchen Waffen zeigen Signalstifte an, ob 
die Schlosse gespannt sind.

147 | Welche Funktion hat der 
 Umschaltschieber beim Drilling?
Damit wird vom unteren Lauf auf den rechten 
Lauf umgeschaltet und umgekehrt.

Aufbau eines Seitenschlosses

Der Drilling mit separater Kugel-
spannung ① ist gesichert ②,  
die beiden Schrot läufe sind 
gespannt ③, das Kugelschloss ent-
spannt. Ob geladen oder eingesto-
chen ist, kann nicht gesagt werden.

Schlagfeder

SicherheitsfangstangeAbzugsstangeSpannrastSchlagstückachse
Schlossplatte  
oder Schlossblech

Schlagstück
(gespannt)

Widerlager für  
Schlagstück

➙

➙

•①•②•③
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Sicherungen 
Alle Selbstspannergewehre haben eine Sicherung, 
die das unbeabsichtigte Auslösen eines Schusses 
verhindern soll. Es gibt verschiedene Sicherungs-
systeme, die durch einen außen liegenden Hebel, 
Druckknopf oder Schieber betätigt werden. Die 
Konstruktionen und ihre Handhabung sind so 
verschiedenartig und vielfältig, vor allem bei 
kombinierten Waffen und zum Teil in Verbin-
dung mit einer Handspannung. Zudem werden 
ständig neue Systeme erfunden, sodass sich jeder 
Jäger beim Erwerb einer Waffe genauestens über 
die Funktion des jeweiligen Spann-, Stech- und 
Sicherungsmechanismus informieren muss. Man 
sagt: »Sicherungen sind nur so sicher wie ihr Be-
diener!« oder: »Die Sicherung sitzt zwischen den 
 Ohren des Schützen!«, womit auch ausgedrückt 
werden soll, dass man sich nie auf eine noch so 
gute mechanische Sicherung oder Handspan-
nung verlassen darf und jede Waffe immer und 
überall als »feuerbereit« behandeln muss. »Sicher« 
ist nur das ungeladene Gewehr. 

148 | Bietet eine Sicherung absoluten 
Schutz vor dem unbeabsichtigten Lösen 
des Schusses?
Nein, absolut sicher ist nur das entladene Gewehr.

149 | Welche Sicherungssysteme gibt es?
Schlagstück-, Stangen-, Abzugs-, Schlagbolzen- 
sicherung.

150 | Auf welches Schlossteil wirkt die 
 Sicherung bei Repetierern?
Sicherungen am Schlösschen wie die Flügel-
sicherung beim »98er« (Mauser System 98) wir-
ken meist auf den Schlagbolzen. Schiebesiche-
rungen wirken meist nur auf den Abzug.

151 | Wie werden Sicherungen betätigt?
Bei den Repetierbüchsen durch einen am  

Schlösschen (98er-Flügelsicherung) oder seitlich 
horizontal gelagerten 3-Stellungs-Kipphebel 
bzw. durch einen Schieber auf dem Kolbenhals 
(Schiebesicherung). Bei Kipplaufwaffen meist 
durch  einen Schieber auf dem oder seitlich am 
Kolbenhals. Zudem gibt es Druckknopfsiche-
rungen im Abzugsbügel, z.  B. bei einigen Selbst-
ladebüchsen.

152 | Bei welcher Flügelstellung ist eine 
Repetierbüchse System 98 gesichert?
Wenn der Flügel nach rechts gestellt ist. In die-
sem Zustand ist auch die Kammer arretiert. Bei 
senkrechter Flügelstellung ist das Gewehr ge-
sichert und die Kammer kann geöffnet werden.

153 | Woran erkennt man bei den meisten 
Schiebesicherungen den jeweiligen 
Sicherungszustand?
Es ist entsichert, wenn ein roter Punkt oder »F« 
sichtbar ist. In gesichertem Zustand erscheint ein 
»S« oder ein weißer Punkt.

154 | Was ist eine »automatische« 
 Sicherung?
Eine nur auf den Abzug wirkende Sicherung, 

Schematische Darstellung der 3 möglichen  
Sicherungssysteme einer Kipplaufwaffe 

Schlagbolzen

Schlagstücksicherung (gesichert)

Schlagfeder

Raste

Abzug

Stange

Abzugs- 
blatt

Stangen- 
sicherung  
(gesichert)

Abzugs- 
sicherung 
(gesichert)

Langwaffen
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D  Wildkunde210

11 | Wie sind Brust- und Bauchhöhle 
getrennt?
Durch das Zwerchfell, das gleichzeitig wichtig s­
ter Atmungsmuskel ist.

12 | Was unterscheidet Säuger und Vögel 
beim Verdauungssystem?
Vögel besitzen in der Regel einen Kropf (tem­
porärer Nahrungsspeicher) sowie einen Drüsen­ 
und Muskelmagen. Besondere Magenausbil­
dungen bei fischfressenden Vögeln (sogenannter 
Grätenmagen) und Greifvögeln. Das Darm­
system der Vögel endet in einer Kloake.

13 | Welche Aufgaben hat die Haut?
Sie umhüllt als schützendes Organ den Gesamt­
körper, dient mit der Aufrechterhaltung einer 
gleichbleibenden Körpertemperatur und durch 
die Sekrete ihrer Drüsen der inner­ und interart­
lichen Kommunikation.

14 | Welche Aufgaben hat das Skelett?
Das Skelett hat stützende Funktion, formt 
 knöchern Körperhöhlen (Brust­, Bauch­ und 
 Beckenhöhle) vor. Über Gelenke, die zwischen 
Einzelknochen ausgebildete sind, ist mithilfe  
der Muskulatur die Bewegung möglich.

15 | Aus was besteht ein Zahn?
Schmelz, Zahnbein (Dentin), Zement.

16 | Welche Zahnarten gibt es?
Schneidezähne, Eckzähne, vordere und hintere 
Mahlzähne (Prämolaren und Molaren). 

17 | Erscheinen alle Zähne als Milchzähne?
Nein, die Molaren nicht. 

18 | Welche Zähne wachsen  
lebenslänglich nach?
Wurzellose Zähne wie Eckzähne der Sauen, 
Schneidezähne der Hasen

19 | Was sind »Kunden«?
Von Schmelz ausgekleidete Taschen in den 
 Kauflächen der Backenzähne bei Nagern und 
Wiederkäuern.

20 | Was sind Grandeln?
Eckzähne im Oberkiefer; vornehmlich beim 
 Rotwild, Sikawild, selten Rehwild.

21 | Was kennzeichnet  
ein Wiederkäuer gebiss?
Fehlende Schneidezähne im Oberkiefer;  
Umstellung und Umformung des Eckzahns  
zum 4. Schneidezahn (C1) im Unterkiefer.

22 | Was kennzeichnet  
ein Allesfressergebiss?
Zahlenmäßig vollständiges Gebiss, Prämolaren 
mehr oder weniger scharfkantig, Molaren 
 dagegen stumpfhöckrig (s. Schwarzwild).

23 | Was kennzeichnet  
ein Raubtiergebiss?
Dolchartige Eckzähne (Fangzähne, C), Brech­
scherengebiss im Backenzahnbereich durch die 
Reißzähne = P4 oben und M1 unten.

24 | Was kennzeichnet ein Nagergebiss?
Insgesamt 22 Zähne, je 1 Schneidezahn oben und 
unten, fehlende Eckzähne, 4 Backenzähne oben 
und 5 Backenzähne unten, jeweils beid seitig.

25 | Was kennzeichnet das Gebiss  
der Hasenartigen?
Insgesamt 28 Zähne, im Oberkiefer gaumen­
seitig des rechten und linken Schneidezahns 
 jeweils ein Stiftzahn.

26 | Welche Besonderheit hat das Gebiss  
des Schwarzwildes?
Die Eckzähne (oben Haderer, unten Gewehre 
oder Hauer) wachsen lebenslänglich nach. 
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211Haarwild |  Schalenwild

Fleischfresser (z . B . Fuchs)

Hasenartige (z . B . Wildkaninchen)

Insektenfresser (z . B . Igel)

Raubtiere haben stark ausgeprägte Eckzähne (Fang-
zähne), die zum Festhalten und Töten der Beute 
dienen . Die Backenzähne sind – von Art zu Art unter-
schiedlich – nicht mehr vollzählig vorhanden .

Allesfresser (z . B . Schwarzwild)

Hasen und auch Nagetiere haben oben und unten 
je 2 Schneidezähne ohne Wurzeln (Nage zähne), die 
sich abnutzen und ständig nachwachsen . Die Eckzäh-
ne fehlen ganz . Die  Backenzähne fehlen teilweise . 
Hasenartige haben außerdem oben je 2 direkt hinter 
den Schneidezähnen sitzende Stiftzähne .

Insektenfresser haben einen Gebissaufbau analog 
den Raubtieren .

Die Eckzähne des Schwarzwildes dienen als »Außen-
werkzeuge«, sind ohne Wurzel und  damit lebens- 
länglich nachwachsend . Die Backenzähne sind  
vollzählig, der P1 ist  unten vorgezogen, jedoch nicht 
immer vorhanden .

Zahnformel  
(Fuchs)
3 1 4 2  

= 42
3 1 4 3

Zahnformel  
(Kaninchen)
2 0 3 3  

= 28
1 0 2 3

Gebissaufbau  
wie Fleischfresser

Reißzahn
Fangzahn

Kleine Lücke

Prämolaren Molaren

Zahnformel (Schwarzwild)
3 1 4 3  

= 44
3 1 4 3

Wiederkäuer haben keine Schneidezähne im Ober-
kiefer; die Eckzähne im Unterkiefer wurden zu Schnei-
dezähnen umgebildet; im Oberkiefer fehlen die 
Eckzähne oder sind selten rudimentär (Grandeln) vor-
handen; oben und unten befinden sich auf jeder Seite  
6 Backenzähne .

Große Lücke

Prämolaren Molaren

4 Schneidezähne

(1 umgeformter 
Eckzahn)

Zahnformel  
(Rehwild und alle Boviden)
0 0 3 3  

= 32
3 1 3 3

Schädelskelette (aus Hespeler, Jagdwissen kompakt)

Wiederkäuer (z . B . Rehwild)
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Rehwild (Capreolus capreolus) 

Naturgeschichte: Rehwild ist unsere kleinste und 
häufigste Hirschart, die von der Meeresküste bis 
ins Hochgebirge in fast jedem Revier vorkommt. 
Der umfassende Verbreitungsgrad belegt die 
 enorme Anpassungsfähigkeit dieses Trughirsches. 
In der Bundesrepublik Deutschland kommen seit 
1995 jährlich (einschließlich Fallwild) mehr als  
1 Million Stück zur Strecke. 

Nach Körperbau und Lebensweise ist Rehwild 
als Ducker und Schlüpfer an unterholzreiche Bio­
tope, besonders an abwechslungsreiche Wald­ 
Feld­Landschaften mit Feldgehölzen, Hecken, 
dicht bemantelten Waldrändern sowie an de­
ckungsreiche Wälder aller Art angepasst. Vom 
Äsungstyp gehört das Reh zu den Konzentrat­
selektierern.

Die Stirnwaffen der Böcke sind Geweihe, doch 
hat sich in der Jägersprache weitgehend der 
falsche Ausdruck Gehörn eingebürgert. Das Ge­
biss ist ein typisches Wiederkäuergebiss. Gran­

deln (rudimentäre Eckzähne im Oberkiefer) 
kommen nur ausnahmsweise vor. Eine Besonder­
heit ist die durch Keimruhe verlängerte Tragzeit, 
sodass der Brunft im Hochsommer eine Setzzeit 
von Ende April bis Mai, im Gebirge bis Mitte 
Juni folgt.

Lebensraum und Lebensweise: Vom Spät herbst 
bis ins Frühjahr hinein sind Rehe unter einander 
verträglich und stehen – ohne feste Bindung – 
gern in Familiengruppen (Sprüngen) zusammen 
(keine Trennung nach Geschlecht und Alter). 
Spätestens im April suchen die erwachsenen 
 Böcke ihren festen Einstand, den sie durch Duft­
marken abgrenzen und gegen andere Böcke ver­
teidigen (Territorialverhalten, Einstandskämpfe). 
Nur weibliches Wild und z.  T. noch unreife Jähr­
linge duldet der Bock in seinem Einstand. Ähn­
lich unduldsam sind auch führende Geißen (Ri­
cken) gegeneinander.

Feldrehe in waldarmen Gebieten leben ständig 
außerhalb des Waldes und bilden im Winter in 

Bock und Geiß im zeitigen Frühjahr: Beide sind noch im Winterhaar. Dass der Bock jedoch schon vollständig 
verfegt hat, spricht für ein älteres Stück.
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249Haarwild |  Rehwild

Körperbau: Hinten stark überbaut (Schlüpfertyp); 
Gewicht • bis 25 kg, • bis 20 kg (aufgebrochen).
Sinne: Geruchssinn hervorragend, Hörsinn sehr gut, 
Gesichtssinn = Bewegungsseher.
Lautäußerungen: Schrecken als Warn­ und Kontaktlaut; 
Fiepen als Kontaktlaut; Klagen bei Angst oder Schmer­
zen; Keuchen in der Bewegung während der Brunft.
Sozialverhalten: Vom Fegen bis zur Brunft territorial; 
weitgehend einzelgängerisch, fester Zusammenhalt nur 
zwischen Ricke und Kitzen; im Herbst und Winter auch 
größere Gruppen (Sprünge), ohne festen Zusammenhalt 
und Führung.
Lebensweise: Tag­, dämmerungs­ und nacht aktiv;  
orientiert sich an Grenzlinien (z.B. Waldränder).
Fortpflanzung: Brunft Mitte Juli bis Anfang August; 
Tragzeit mit ca. 4 ½ Mo naten Keimruhe etwa  
285 Tage; 2 (1 – 3) Kitze; Säugezeit bis November  
(selten Dezember).
Nahrung: Selektiert bevorzugt energiereiche und leicht 
verdauliche Pflanzen teile; im Winter hoher Anteil an 
Laub­ und Nadelholztrieben.
Geweihzyklus: Abwurf ab Oktober bis Anfang  
Januar; Fegezeit Mitte März bis April, Jährlinge bis Juni. 
Zahnformel:  0 0 3 3 = 32 

3 1 3 3

M
är

Rehwild

K
ei

m
ru

he
/E

m
br

yo

Embryo/Fetalstad
ium

Jahreszyklus

Verbreitungsgebiet

Steckbrief Rehwild

der deckungslosen Flur auch größere Sprünge – 
eine bemerkenswerte Anpassung an den für Rehe 
untypischen Lebensraum.

Sinne und Verhalten: Rehwild orientiert sich 
vornehmlich geruchlich; es vernimmt gut; der 
Gesichtssinn ist untergeordnet (Bewegungsseher). 
Der innerartlichen Kommunikation dienen die 
Zwischenzehendrüsen und Laufbürsten der Hin­
terläufe sowie beim Bock die Stirnlockendrüse.

Lautäußerungen sind das Fiepen als Kontakt­
laut zwischen Mutter und Kitz sowie in der Brunft 
zwischen Geiß und Bock, dann oft zum Geschrei 

oder Sprengfiepen gesteigert und vom Jäger bei 
der Blattjagd (Lockjagd) nachgeahmt. Schreck­ 
und Warnlaut ist das bellende Schrecken. Bei 
schmerzhaften Verletzungen klagt Rehwild.

Aktivitätshöhen hat das Rehwild von März bis 
Ende Mai, die aus der Verfügbarkeit frischer 
Nahrung und den Einstandskämpfen resultieren. 
Dieser Phase folgt eine Zeit der Ruhe von Juni  
bis Mitte Juli, in der Rehwild nur wenig in An­
blick kommt (Feistzeit). Das Aktivitätsmaximum 
mit annähernd ganztägiger Sichtbarkeit zeigt das 
Rehwild in den ca. 3 Wochen der Brunft. Nach 
der Brunft sind vornehmlich die Böcke auffal­ 
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G  Jagdpraxis688

302 | Wie kann er sich den Standort  
des beschossenen Wildes merken?
Mithilfe von Geländemarken wie Bäumen, 
 Steinen, Gebäuden im Hintergrund usw.

303 | Wie merkt er sich seinen eigenen 
Stand?
Liegt das Wild nicht im Feuer, markiert er  
seinen Stand, bevor er ihn verlässt. Beim Schuss 
von  einer Reviereinrichtung aus erübrigt sich dies.

Wie zeichnet das Wild? 

304 | Auf was achtet der Jäger im Schuss?
Auf das Zeichnen des beschossenen Stückes, die 
Fluchtrichtung, insbesondere die Stelle, wo das 
Wild in der Deckung verschwindet, und wie sich 
ggf. weitere Stücke verhalten.

305 | Ein Fasan steigt im Schuss steil 
hoch . Auf welchen Schuss tippen Sie?
Der Fasan himmelt. Vermutlich hat er Schrote  
in der Lunge.

306 | Ein Reh schlägt im Schuss hinten 
aus . Wo wird der Schuss sitzen?
Vermutlich weich im Bereich des kleinen 
 Gescheides kurz vor den Keulen.

307 | Ein Reh klagt im Schuss . Was wurde 
vermutlich getroffen?
Es wird sich um einen sehr schmerzhaften Schuss 
handeln, vermutlich um einen Knochentreffer 
oder einen Treffer im Bereich der Nieren.

308 | Ein Reh steigt im Schuss steil  
auf und flüchtet mit tiefem Haupt 
 hochflüchtig in die Dickung . Was für ein 
Schuss wird das sein?
Vermutlich ein tiefer Kammertreffer mit Sitz im 
Herzbereich.

Unten gestreift

Krellschuss

Hinterlaufschuss

Vorderlaufschuss

Streifschuss am Haupt

Bauchhöhle getroffen

Lungenschuss

Tiefblatt  
(Herz)

Hochblatt  
(selten)

Hochblatt  
(Herzkranz- 
gefäße)

Zeichnen des Rehwildes 
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309 | Ein Schmaltier bleibt im Schuss mit 
gespreizten Läufen und vorgestrecktem 
Haupt einige Zeit stehen, ehe es flüchtet . 
Um was für einen Schuss könnte es sich 
handeln?
Möglicherweise um einen Äserschuss, bei dem 
das Stück zunächst benommen ist.

310 | Wie zeichnet ein Alttier  
mit  Vorderlaufschuss?
Sind Knochen und Sehnen noch intakt, wird der 
Lauf meist leicht angezogen. Ist der Knochen 
 zertrümmert, schlenkert der Lauf.

311 | Ein Stück Schalenwild bricht im 
Schuss schlagartig zusammen . Welchen 
Schuss vermuten Sie?

Es könnte ein Krellschuss sein. Sofortiges Repe-
tieren und Beobachten des Stücks durch das 
 Zielfernrohr für eine geraume Zeit sind Pflicht. 
Sollte sich das Stück wieder bewegen, schlegeln 
oder sich gar vorn erheben, muss sofort nachge-
schossen werden. In diesem Fall eines weiteren 
Fangschusses ist auch ein Keulen- oder Rücken-
treffer von hinten legitim.

312 | Was vermuten Sie, wenn am 
Anschuss eines Rehs viele Schnitthaare 
und Hautfetzen liegen?
Vermutlich handelt es sich um einen Streif-
schuss, es muss aber nicht immer so sein.

313 | Sie beschießen ein Kalb, das mit dem 
Alttier in den Bestand flüchtet . Kurz 

Zeichnen des Schwarzwildes 

Lufthiebe des Keilers  
(getroffen)

Herz/Lunge getroffen  
(tiefer Abgang)

Schuss in Bauchhöhle  
(weidwund)

Vorderlaufschuss Lendenwirbel oder  
Beckenknochen getroffen

Getroffene Sauen klappen den Pürzel ab.

Hochblatt getroffen  
(überschlägt  

sich in der Flucht)

Vor und nach dem Schuss 
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Allgemeines 

Der Naturschutz ist die Idee zum Schutz und Er-
halt des Naturhaushaltes. Ziel ist es, Natur und 
Landschaft aufgrund ihres eigenen Wertes und 
als Lebensgrundlage des Menschen zu erhalten 
(Bundesnaturschutzgesetz). 
Als der Drachenfels bei Königswinter als Stein-
bruch genutzt werden sollte, gab es Widerstand. 
Die malerische Schönheit sollte erhalten bleiben. 
Das Gebiet wird heute als das älteste Natur-
schutzgebiet Deutschlands (1836) bezeichnet. 
Der frühe Naturschutz fand unter ästhetischen 
und romantischen Gesichtspunkten statt, wes-
halb vor allem beeindruckende Landschaften 
(z.  B. das Naturschutzgebiet Königssee) und Tier- 
und Pflanzenarten (z.  B. Schwäne) geschützt wur-
den. 1935 wurde das Reichsnaturschutzgesetz er-
lassen, was erst 1977 durch das Bundesnatur-
schutzgesetz (BNatSchG) ersetzt wurde. Nach 
dem Zweiten Weltkrieg war der Umgang mit der 
Natur rücksichtslos. Als Folge verseuchter Flüsse 
und verschmutzter Luft entwickelte sich in den 
1970er-Jahren ein breites gesellschaftliches Inte-
resse für Naturschutz. Doch der Naturschutz war 
und ist sehr uneinheitlich ausgeprägt. Da es sich 
um eine Idee handelt, die zwar eine generelle  
gemeinsame Linie kennt, unterscheiden sich die 
unterschiedlichen Präferenzen manchmal sehr, 
was immer wieder zu Konflikten innerhalb des 
Naturschutzes führt.
Eine gemeinsame Grundlage im internationalen 
Naturschutz ergaben sich auf der UN-Konferenz 
für Umwelt und Entwicklung (UNCED Rio 
1992). Die nachhaltige Entwicklung wurde ins 
Zentrum gestellt. Diese betont die Gleichwertig-
keit von Ökonomie, Ökologie und sozialer Ge-
rechtigkeit Daraus folgt, die Natur soll nicht 
mehr vor, sondern für den Menschen geschützt 
werden. Damit wird auch ausgedrückt: Der 
Mensch ist Teil der Natur.
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